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DOD ſage graues Rom, was ſoll dein Vale ſeyn? 
Wie kanſt du bey der Grufft / ein freudig 
I SE Salve fagen? 
Ar. Da Slöft dir dein Goͤtzendienſt / vielleicht noch 
’ Hoffnung ein / 
Da doch dein Heydenthum mit Finſternuͤß 
geſchlagen. 
Doch nein dein Varro ſagt; man pflegt ein ſolches Wort / 
Yo jemand zu uns kommt / mit Freuden auszuſprechen; 
Veht aber auch ein Freund von unſer Seiten fort / 
So darff ein gleiches Wort aus unſerm Munde brechen. 
Und zwar inſonderheit wo wenig Hoffnung lacht / 
Daß wir den werthen Freund dereinſten wieder finden / 
So wird ein ſolcher Munſch beweglich vorgebracht / 
Umb ihn zu guterletzt zum beſten zu verbinden. 
Man wendet dieſen Wunſch in gleicher Mbſicht an / 
Wann wir beym Todten⸗Topff und finſterm Brabe 


* Sn ſtehen / 
Os wird durch ſolchen Spruch die Meinung kund gethan? 
Daß wir nun nimmermehr einander wieder n 8 
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Vale ſeyn? 
in freudig 
n? 

cht noch 


/ 
sinfternüß 


Wort / 
zuſprechen; 
ort / 

de brechen. 
t / 

der finden / 
icht / 

n. 
t an / 
Brabe 


nd gethan? 
ſehen. 
Schweig 


Schweig ſtille blindes Rom, und trag ein Trauer⸗Kleid / 
Vas dich mit Boy / und Flohr / in wahren Jammer 
ſchrencket / 
Du biſt ja ſonder Troſt / ſo bleibt dein Hertzeleyd / 
Da dir das Hevdenthum ſo ſchlechte Hoffnung ſchencket. 
Beh / und verzweiffle nur / wir aber find begluͤckt 
Die wir aus GOttes Wort / die Nachricht angenom̃en / 
Es werde dieſer Leib / der ſich in Sand gedruͤckt / | 
Nach G ttes Allmachts⸗Ruff verherrlicht wiederkom⸗ 
men. 
Bricht gleich die Todes⸗Wuth den ſchwachen Bau enttzwey / 
So weiß ihn G Ottes Hand weit beſſer herzuſtellen / 
Es ruͤckt zu rechter Zeit der letzte Tag herbey, 
So wird ſich was hier fault / der Seelen zugeſellen / 
Drumb ſind wir voller Troſt / und kein verdrießlich Strauß / 
Han unſern Glaubens Schein in feiner Ruhe ſtoͤhren / 
Wir ruffen bey der Grufft ein freudig Vale auß /) 
Und laſſen voller Luſt / mit recht ein Salve hören, 
Leb wohl fo heiſt der Munſch / auff gluͤcklich wiederfehn! 
Was wir hieher verſcharrt / was wir in Sand vergraben / 
Das wird / und ſoll / und muß / mit in Gemeinſchafft ſtehn / 
Wo wir uns einſt in GOtt / an Himmels⸗Guͤtern laben. 


Ja wohl Betruͤbteſte iſt das die ſüſſe koſt / 
Ein halb⸗erſtarrtes Hertz von neuen anzufriſchen; 
Es lehrt Sie dieſer Satz / bey dreyer Leichen Poſt / 
Mit vieler Zuverſicht die Thraͤnen abzuwiſchen. 
Es ſchmertzt doch aber fehr / der WATER iſt dahin / 
Die MUTTER wird auch ſchon ins finſtre Grab geriſſen / 
Nun folgt der BRll ER nach / und denckt in ſeinem Sinn / 
Dort oben koͤnte er vollkommen alles wiſſen. 
Darum ſo iſt es recht dergleichen Faͤulungs⸗Sand / 
Bey vielen Mugſt Geſchrey mit Thraͤnen zu benetzen / 
Ach! freylich iſt es recht / den dieſer Trauer Itand / 
Kandie Zufriedenheit aus ihrer Muhe ſetzen. 


Doch nein / Gelaſſenheit / muß ohne Murten ſeyn / . 1er 
Im fall ein ander Schluß dem Hoͤchſten gut geſchienen / gr 

Es ſencket ſich ein Geiſt in Bortes Willen ein / a 
Und das verwirrte Fleiſch muß unfrem Geiſte dienen. 

cenug es gruͤnt der Troſt / wir warten kurtze Zeit / 
Daß wir mit vielem Schmertz die Srennung fühlen 


muͤſſen / | 

Es lacht / ja wohl es lacht / der Tag der Herrligkeit / Nui 
Da gilt ja Wiederſehn / da gilt ein freudig kuͤſſen; N 

Ol denn BETRUHTESTE/ Ihr frohes Vale klingt / i Icie 


Ihr freudig Salve klingt / ſie ſind in G Ott zufrieden / 
Daß einſten SU Eg Fuß / zu gleicher Freude dringt / 
Worzu die EUR J EN fo zeitig abgeſchleden. 
q Ott aber deſſen Schluß / Sie mit Betruͤbniß ſpeiſt / 
Der gebe ferner Troſt / und helffe alles tragen / 
Er helff im Waͤhſen Stand / und hoͤr Ihr banger Geiſt / 
Bon feiner Guͤtigkeit ein neu SAL VET E ſagen. 


